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A N Z E I G E N G R U S SW O R T

die Wirklichkeit ist viel mehr. Sie 
hat viele Seiten und Aspekte, die 
auch unser Leben bestimmen, auch 
wenn wir sie im Moment nicht 
wahrnehmen.
Da ist der Trauernde, der nicht 
sehen kann, wie im Frühjahr die 
Natur zu neuem Leben erwacht, 

wie die ersten Sonnenstrahlen  
die kalte Erde wärmen und das 
erstarrte Leben neu erwecken, weil 
seine Augen gehalten sind und 
seine Seele noch ganz beim Tod 
und dem Toten ist.
Da ist der Kranke, der in der 
Krankheit nur den Verlust 
seiner unbeschränkten Lebens- 
möglichkeiten sieht und nicht 
die Botschaft zur Veränderung 
des eigenen Lebens, eine neue 

L I E B E  L E S E R I N ,  L I E B E R  L E S E R ,
über die Geschehnisse am Oster- 
morgen werden in der Bibel 
sehr unterschiedliche Berichte 
gegeben: Die Frauen entdecken das 
leere Grab von Jesus, Jesus geht 
unerkannt eine lange Wegstrecke 
mit zwei von seinen Jüngern, 
Jesus begegnet den Jüngern an 
unterschiedlichen Orten und auf 
unterschiedliche Weise. Über allem 
steht für mich ein besonderer  
Glanz, so wie wir ihn auf dem Titel- 
bild des Gemeindebriefes sehen. 
Die Welt erscheint in einem neuen 
Licht.
Ostern heißt nicht, dass alles wieder 
so wie vorher ist. Es heißt nicht, 
das Schreckliche ungeschehen 
zu machen, aber unsere Welt, 
unsere Realität, so leidvoll und 
schmerzhaft sie manchmal ist, in 
einem neuen Licht zu betrachten. 
Deshalb ist Ostern nicht nur ein 
Ereignis vor fast 2000 Jahren und 
nicht nur eine Hoffnung für die Zeit 
nach unserem Sterben, sondern ein 
Fest des neuen Lebens mitten in 
unserem Alltag.
Es gehört zu den Besonderheiten 
des Menschen, dass wir das, 
was gerade im Zentrum unserer 
Aufmerksamkeit steht, für die 
ganze Wirklichkeit halten. Aber 
immer wenn Gott in unser Leben 
tritt, macht er uns deutlich: Nein, 

Sichtweise auf die verbleibende 
Lebenszeit zu gewinnen.
Das Osterfest lädt uns ein, mitten 
in unserem Leben aufzuerstehen, 
aufzustehen, wenn wir uns 
zu träge eingerichtet haben in 
den Gegebenheiten und den 
Sachzwängen dieser Welt. 
Aufzustehen, wenn unser Blick nur 
noch in eine Richtung führt und  
wir all das Schöne und Gute, das 
neben uns geschieht, völlig aus 
dem Blick verlieren.
Das heißt ja nicht, dass unsere 
Wahrnehmung falsch ist, aber sie 
ist nur ein Teil davon.
Das Osterfest lädt uns ein, die gute 
Nachricht weiterzusagen, die Gott 
uns mit auf den Weg gibt.
Dazu laden wir Sie mit diesem 
Gemeindebrief ein. Sie werden darin 
lesen, was in unserer Gemeinde 
geschieht, was sich verändert 
und in welchen vielfältigen 
Formen wir die gute Nachricht 
versuchen weiterzutragen. Sie sind 
herzlich dazu eingeladen, daran 
teilzunehmen und mitzuwirken.

Ein gesegnetes Osterfest 
wünscht Ihr
Pastor Richard Tockhorn
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A U S  D E M  K I R C H E N G E M E I N D E R AT

Kirchenbüro wegen des 
Kindergartenneubaus umgezogen
Nun ist es konkret: Das alte 
Pastorat, in welchem sich seit 
langem das Kirchenbüro befand, 
das ansonsten aber weitestgehend 
leer stand, wird geräumt, um 
dem Kindergartenneubau Platz 
zu machen. Zum 1. Februar 2016 
war die Übergabe des Gebäudes 
an den Kirchengemeindeverband 
für Kindergärten im Kirchenkreis 
Hamburg-Ost. Aus diesem 
Grund ist das Kirchenbüro in das 
erste Obergeschoss des jetzigen 
Kindergartens umgezogen und 
wird dort bleiben, bis der 
Kindergarten-Neubau fertiggestellt 
ist. Nebenan hat Pastor Tockhorn 
sein Amtszimmer bezogen. Nach 
dem Auszug des Kindergartens in 
den Neubau ziehen die Büros in die 
bisherigen Kindergartenräume.

Der Kirche-Spiel-Platz wird 
ebenfalls von dieser Maßnahme 
betroffen sein, daher wird der Esel 
samt den restlichen Spielgeräten an 
einen neuen Platz umziehen. Wann 
dies genau sein wird, steht noch 
nicht fest.

Neue Homepage
Die Homepage der Kirchen-
gemeinde soll schöner, moderner 
und besser zu handhaben werden.
Deswegen wird diese in den 
kommenden Wochen neu 
professionell aufgebaut. Durch die 
neue Architektur der Seite kann 
das Kirchenbüro diese zukünftig 
selbst anpassen und pflegen.

Wechsel des Hausmeisters
Unser Küster und Hausmeister 
Herr Wilke hat seine Tätigkeit bei 
uns zum 31.12. 2015 beendet. Die 
Stelle wurde neu ausgeschrieben 
– es gibt einige Interessenten. In 
den nächsten Wochen wird der 
Kirchengemeinderat dazu ent- 
scheiden, so dass wir im nächsten 
Gemeindebrief hoffentlich einen 
neuen Hausmeister vorstellen 
können.

Begegnungs-Café
In Zusammenarbeit mit dem 
Freundeskreis Asyl in Bergstedt 
soll es ab April jeden Sonntag 

ein Begegnungs-Café im 
Gemeindehaus geben. In der Zeit 
von 15 Uhr bis 17.30 Uhr können 
sich Menschen, die schon lange 
in Bergstedt leben, und solche, 
die jetzt ganz neu hier sind, und 
welche, die gerade mal nur auf 
der Durchreise sind, bei Kaffee 
und Kuchen begegnen. Ein Kreis 
von Ehrenamtlichen betreut das 
Café im langen Saal. Parallel 
dazu wird die Kirche von den 
Karkwiesern geöffnet sein, so 
dass auch die Besucher unserer 
historischen Kirche die Möglichkeit 
haben, anschließend das Café 
aufzusuchen.

Auf dem Weg zur Kirchenwahl
Am 1. Advent, am 27. November 
wird der Kirchengemeinderat neu 
gewählt. Auch dem zukünftigen 
Kirchengemeinderat gehören 
wieder insgesamt neun Personen 
an. Acht werden von der 
Gemeinde gewählt. Der Pastor 
gehört dem Kirchengemeinderat 
von Amts wegen an. Für die 
kommenden sechs Jahre suchen 
wir Menschen, die bereit sind, 
die Arbeit im verantwortlichen 
Leitungsgremium unserer Kirchen-  
gemeinde aktiv mitzugestalten. 
Bewerbungsschluss: 18.9. 2016.

Peter-Christian Ochs
Richard Tockhorn 

Wir sind umgezogen:
Seit dem 1. Februar 2016  

befinden sich das Kirchenbüro  
und das Amtszimmer von  

Pastor Tockhorn im Gemeindehaus  
im 1. Stock.

Postanschrift:
Volksdorfer Damm 268

22395 Hamburg
 

( Büro: 604 91 56 (wie bisher)
( Pastor Tockhorn: 604 91 66 (neu)

G E M E I N D E
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Wie im vorigen Gemeindebrief 
angekündigt, erscheint zum 
Erntedankfest im Herbst das 
Bergstedter Gemeindekochbuch. 
Wir möchten hiermit noch einmal 
herzlich einladen, uns ein Rezept 
zuzuschicken. Wohnen Sie in 
Bergstedt oder gehen Sie hier 
gern mit Ihrem Hund spazieren? 
Arbeiten Sie in Bergstedt oder 
fühlen Sie sich auf andere Weise 
mit dem Stadtteil verbunden?

Dann verraten Sie uns doch Ihr 
Lieblingsrezept, ob es einfach oder 
aufwendig ist, süß oder salzig, 
Koch-, Brat- oder Backrezept - alles 
ist willkommen.
Erzählen Sie uns Ihre Geschichte 
zu dem Rezept, woher es stammt, 

wann oder wo Sie es zum ersten 
Mal gegessen haben, an wen oder 
was es Sie erinnert... 
Und wenn Sie Lust haben, Ihr 
Rezept zu bebildern, dann ist 
auch das sehr willkommen. Dies 
alles ist jedoch keine Bedingung, 
auch wenn wir uns über kreative 
Ergänzungen selbstverständlich 
freuen.
Rezepte können per Post an das 
Kirchenbüro, (neu!) Volksdorfer 
Damm 268, oder auch gern per 
e-mail an info@kirchebergstedt.de 
gesendet werden. Rezepte ohne 
Absender nützen uns nicht so viel, 
daher vergessen Sie bitte nicht, 
für Rückfragen Ihren Namen, 
Ihre Adresse und Telefon/Mail zu 
hinterlassen.

Einsendeschluss 
ist der 31. März 2016.

Natürlich helfen wir auch gern bei 
der Umsetzung Ihrer Ideen, indem 
wir z.B. Fotos machen können 
oder bei textlichen Ergänzungen 
unterstützen. 

E I N  PA A R  R E Z E P T E  KÖ N N T E N  W I R  N O C H  G E B R A U C H E N . . .

Wenn Sie zum Kochbuch Fragen haben, wenden Sie sich gern an Frau Maud Mundschenk ( 0173 615 60 27.

„Ich habe dich erwählt. Fürchte dich nicht, ich stehe dir bei!“ 
Diese Zusage Gottes gilt allen Menschen - auch Ihnen und den vielen  
engagierten Mitgliedern, die unser Gemeindeleben mitgestalten. Bei der  
Kirchengemeinderatswahl geht es um die Leitung und Zukunft unserer  
Kirche. Dafür braucht der Kirchengemeinderat Menschen mit ganz  
unterschiedlichen Erfahrungen und Fähigkeiten. 
Wie wäre es mit Ihnen?
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Wolfgang Griem
Kraftfahrzeug-Meister-Betrieb
Wartung, Reparatur, TÜV, Unfallschäden, Reifen

Alte Schmiede 2-6
22395 Hamburg-Bergstedt

Tel. 040 / 604 96 20
Fax 040 / 604 58 29

A N Z E I G E N
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T E R M I N E

T H E O LO G I S C H E R  G E S P R ÄC H S K R E I S
mit Pastor Richard Tockhorn

            	 In den nächsten drei Abenden werden wir uns der Bedeutung 		
	 Martin Luthers für unsere heutige Zeit zuwenden:

Dienstag, 1. März, 20 Uhr Was bleibt von Luther?
Martin Luther, dessen reformatorisches Schaffen sich im nächsten Jahr zum 
500. Mal jährt, ist eine Person aus der Vergangenheit, aus dem Übergang 
zwischen Mittelalter zur Neuzeit. Was bleibt von ihm an der Schwelle von 
der Moderne zur Postmoderne? Persönliche Zugänge und Widerstände 
gegenüber Luther kommen dabei zur Sprache und wir werden an 
exemplarischen Themen erörtern, was in seinen Aussagen der damaligen 
Zeit geschuldet ist oder immer noch wegweisend und bahnbrechend ist.

Dienstag, 5. April, 20 Uhr Luther und die Juden
Zu den kritischen Seiten Martin Luthers gehören seine Äußerungen 
gegenüber den Juden. Lange Zeit verschwiegen und übergangen 
rechtfertigten sie antijüdische Tendenzen im Protestantismus über viele 
Jahrhunderte.

Dienstag, 3. Mai, 20 Uhr Kirche der Zukunft
Martin Luther hatte nicht vor, eine neue Kirche zu gründen. Er wollte die 
vorhandene reformieren. Ecclesia semper reformanda est (Die Kirche ist 
immer eine zu verändernde), stellte er gegen die Widerstände der dama-
ligen Kirchenführung fest. Von diesem Anspruch aus machen wir uns an 
diesem Abend Gedanken, wie unsere Kirche heute zu reformieren sei, da-
mit sie eine Kirche mit Zukunft und für die Zukunft ist.

Wer sich vorher telefonisch über das Kirchenbüro (( 6 04 91 56) oder direkt  
per eMail (pastor.tockhorn@kirchebergstedt.de) anmeldet, bekommt eine 
eigene Einladung und eine Lektüreempfehlung für den Abend. Aber auch 
spontan Interessierte sind herzlich willkommen.

DIE SKATFREUNDE 

treffen sich immer am  
3. Mittwoch im Monat

16.3. | 20.4. | 18.5.
von 19 bis 21.30 Uhr
im Gemeindehaus.

Kinderbibeltag „Gott weiß, was gut für uns ist“ 
30. April 2016 siehe auch Seite 25

Ab 27. März 2016
öffnen die Karkwieser wieder 

regelmäßig die Kirche für  
interessierte Besucher,  

und zwar jeden Sonntag von 
15 bis 17 Uhr.

Wünsche für Führungen  
außerhalb der o.g. Zeiten nimmt 

das Kirchenbüro entgegen  
( 6 04 91 56.

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.



Bernhard Han & Sohn „St. Anschar von 1880”

 Wandsbeker Chaussee 31 Saseler Damm 31
 22089 Hamburg 22395 Hamburg
 Tel.: 040-25 41 51 61 Tel.: 040-600 18 20
 Fax: 040-25 41 51 99 Fax: 040-600 18 299

www.han-bestatter.de · info@han-bestatter.de

Erd-, Feuer-, See- und anonyme Bestattungen
Bestattungsvorsorge-Verträge und Versicherungen

Nutzen Sie die Möglichkeit eines
persönlichen Informationsgespräches in unseren
Besprechungsräumen oder bei Ihnen zu Hause.

 Mitglied/Partner von:

Wenn Du bei Nacht
zum Himmel

emporschaust,
dann werde ich auf 
dem schönsten der 
vielen Sterne sitzen

und zu Dir
herabwinken.

Ich werde Dir Trost 
und Licht senden,

damit Du mich
in Deiner Welt

sehen kannst und 
nicht vergisst.

Deutsche 
Bestattungsvorsorge 

Treuhand

Fachzeichen Deutsche See
Bestattungs-

Genossenschaft e. G.

QR-Code zu 
unserer Webseite

Reparatur aller Fabrikate
TÜV & AU
Karosserie- & Lackarbeiten
Reifenservice

Telefon 604 98 44
Kfz-Meisterbetrieb Bergstedter Chaussee 214

22395 Hamburg
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Donnerstag, 3. März 2016 · 19 Uhr 
Gemeindehaus · Volksdorfer Damm 268 

Der Freundeskreis der Kirchengemeinde 
Bergstedt e.V. lädt seine Mitglieder und alle 
Bergstedter zu seiner diesjährigen 
Hauptversammlung ein. Neben 
dem Jahresbericht 2015 und den 
Aussichten auf 2016 haben wir 
noch Vorstandswahlen, die Wahl 
der Rechnungsprüfer und einen Be-
schluss zur Satzungsänderung auf der Tages-
ordnung.  Wir freuen uns auf ihren Besuch und  
heißen Sie schon jetzt herzlich willkommen.

Der Vorstand

G A R T E N P F L E G E
Wer hat Zeit und Lust das 
Gartenpflegeteam bei der Arbeit 
auf dem Kirchengrundstück zu 
unterstützen? Wir treffen uns am 
Sonnabend, 16. April und am 
Sonnabend, 21. Mai jeweils ab 9.30 
Uhr. Jeder ist herzlich willkommen. 
Gartengeräte sind vorhanden. Für 
Rückfragen wenden Sie sich bitte 
an Pastor Tockhorn ( 64 86 28 34

10 Uhr: Open-Air-Gottesdienst auf der Bühne
Ab 11 Uhr: buntes Treiben rund um die Kirche, 

mit Flohmarkt, Cafeteria,  
Ständen von Bergstedter Institutionen  

und mit vielfältigem Bühnenprogramm

E I N LA D U N G  Z U R  J A H R E S -
H A U P TV E R S A M M L U N G

B U N T E  M E I L E  B E R G ST E DT 
Sonntag, 1. Mai 2016

T E R M I N -VO R S C H A U  2 016 

	 17. 	 Juli	  	 Gemeinde-Sommerfest
	 17.	 September	 Nacht der Kirchen „Lebe! Liebe! Lache!“
	 1. 	 Oktober 	 Herbstmarkt
	 2. 	 Oktober	 Herbstmarkt & Erntedankfest
	18. - 21.	 Oktober	 Kinderbibelwoche
	 23.	 Oktober	 Abschlussgottesdienst zur Kinderbibelwoche
	Oktober/November	 Krokus-Pflanz-Aktion (genauer Termin folgt)
	 11. 	 November 	 Martinsfest
	 27.	 November	 Kirchenwahl 

Irrtum und Änderungen vorbehalten. Stand: Februar 2016

Bis zum Jahresende 2015 sind 
aufgrund des Spendenaufrufs im 
Gemeindebrief Ausgabe 03/2015 
für das Fagott-Register 800 Euro auf 
das Konto unserer Gemeinde bei 
der HASPA überwiesen worden.  
Dafür sagen wir allen Spenderinnen 
und Spendern ganz herzlichen 
Dank. Die eingegangenen Spenden  
werden an den Freundeskreis 
weitergeleitet, der nach der Weihe 
der neuen Orgel am Ostersonntag 
2014 nun mit weiterhin großem 
Bemühen Geld für die Anschaffung 

des noch fehlenden Registers 
sammelt. Benötigt werden nach  
derzeitigem Stand rund 42.000 Euro, 
das zwischenzeitlich angesparte  
Guthaben beim Freundeskreis 
beläuft sich auf zirka 17.000 Euro. 
Es klafft also noch eine ganz 
schöne Finanzierungslücke, die 
es zu schließen gilt. Damit die 
Orgel dennoch möglichst bald 
ihren vollen Klang entfalten kann, 
hoffen wir weiterhin auf Ihre 
Spendenbereitschaft.

Anke Grot

F A G O TT V E R T R A U E N

- Anzeigen -

Freundeskreis der Ev.-Luth. Kirche in Bergstedt e.V. 
Haspa IBAN: DE32 2005 0550 1058 2127 11
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2015. Die jüngsten Schüler fingen  
an und von Klein bis Groß 
wurden dann viele bekannte 
Weihnachtslieder vorgespielt. 
Durch das ein- und mehrstimmige 
Spiel verschiedener Gruppen 
und den Einsatz von Sopran- 
und Altflöten gelang ein 
abwechslungsreiches Programm. 
Natürlich durften auch 
Weihnachtslieder gemeinsam 

An Dezembertagen lassen 
wir uns gerne mit Musik in 
Weihnachtsstimmung bringen, vor 
allem wenn selber musiziert wird. 
So kamen auch in diesem Jahr 
zahlreiche Eltern, Geschwister und 
Großeltern zum Flötenkonzert in 
den Chorsaal des Gemeindehauses. 
Eingeladen zum Konzert hatte Frau 
Balke, zusammen mit all ihren 
Flötenschülern, am 4. Dezember 

F LÖT E N KO N Z E R T B E G E G N U N G S C A F É

KO N F I R M A N D E N U N T E R R I C H T  I N  H O I S B Ü TT E L

G E M E I N D E  &  R E G I O N
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Anmeldung zum wöchentlichen 
Unterricht in Hoisbüttel

Mädchen und Jungen, die in der 
Region Hoisbüttel, Bergstedt und 
Volksdorf wohnen, können sich am 
Dienstag, den 24. Mai 2016, am 
Mittwoch, den 25. Mai 2016 und 
am Donnerstag, den 26. Mai 2016 
jeweils von 16 bis 19 Uhr in der 
Kirchengemeinde Hoisbüttel zum 
wöchentlichen Unterricht für die 
Konfirmation 2018 anmelden.
Anmelden können sich Mädchen 
und Jungen, die im April 2018 
mindestens 14 Jahre alt sein 

werden, das heißt zur Anmeldezeit 
mindestens 12 Jahre alt sind.
Die Anmeldung erfolgt durch 
persönliches Erscheinen und  
parallel im Internet. Im  
Web ist ein Formular auszufüllen, 
auszudrucken und abzusenden. 
Mit dem ausgedruckten und 
unterschriebenen Formular 
kommen Sie bitte persönlich 
zur Anmeldung zu den o.g. 
Anmeldezeiten in unser Büro.
Zur Anmeldung benötigen wir  
auch eine Geburtsurkunde und, 
wenn vorhanden,  eine Taufurkunde. 
Der Unterricht beginnt nach den 

Sommerferien und findet jeden 
Mittwoch in der Verantwortung 
von Pastor Ralf Weisswange 
und in Zusammenarbeit mit 
Ehrenamtlichen in der Zeit von 
17.30 Uhr bis 18.30 Uhr statt.
In den Ferienzeiten von Hamburg 
und Schleswig-Holstein findet kein
Unterricht statt.

Kirchengemeinde Hoisbüttel 
An der Lottbek 22 - 26
http://www.kirchehoisbuettel.de/
konfirmation/

Das parkähnliche schöne 
Grundstück rund um die Kirche 
im Zentrum von Bergstedt lädt ein 
zum Verweilen. Ab dem 3. April 
2016 gibt es dazu eine Gelegenheit 
mehr. Im Gemeindehaus öffnet 
an jedem Sonntag von 15 Uhr bis 
17.30 Uhr in Zusammenarbeit 
mit dem Freundeskreis Asyl 
ein Begegnungs-Café. So haben 
die Menschen nicht nur die 
Möglichkeit, die schöne 800 Jahre 
alte Kirche zu besichtigen und 
sich von den „Karkwiesern“ in 
die Geschichte einführen zu lassen 

A U S F L U G S FA H R T E N 
der Kirchengemeinde Hoisbüttel
  
Dienstag, 15. März 2016	      Stintessen in Grubes Fischerhütte in Hoopte; 	
			         Kaffeetrinken im Landhaus Tesperhude
In „Grubes Fischerhütte“ in Hoopte schmeckt der Stint am besten! Und 
weil wir das wissen, wollen wir es uns auch in diesem Jahr, schmecken 
lassen. Zum Kaffeetrinken werden wir im Landhaus Tesperhude erwartet.
Abfahrt: 	 11.30 Uhr Hoisbüttel, An der Lottbek 22 - 26
Rückkehr: 	 19 Uhr
Meldeschluss: 	 14. März, 12 Uhr

Dienstag, 24. Mai 2016	       Besuch der Landesgartenschau in Eutin
Abfahrt: 	 8 Uhr Hoisbüttel, An der Lottbek 22 - 26
Rückkehr: 	 20.30 Uhr
Meldeschluss: 	 23. Mai, 12 Uhr

Den Fahrpreis und andere Zusteigemöglichkeiten erfragen Sie bitte im 
Gemeindebüro ( 040/605 07 58, Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr.

Anmeldung: Kirchengemeinde Hoisbüttel, ( 040/530 267 93 (Anrufbe-
antworter). Bitte nennen Sie Ihren Namen, Ihre Telefonnummer und das  
Datum der Ausfahrt.

(von April bis Oktober von 15 bis 
17 Uhr), sondern darüber hinaus 
bei einer Tasse Kaffee und einem 
Stück Kuchen den Sonntag zu 
genießen. Wer mag kann dabei 
anderen Menschen begegnen. Dazu 
sind alle Menschen eingeladen, 
die schon lange in Bergstedt 
wohnen, aber auch die, die jetzt als 
Flüchtlinge zu uns kommen und 
Begegnungsmöglichkeiten finden 
möchten. Und natürlich auch alle, 
die nur auf der Durchreise sind und 
unseren schönen Stadtteil besuchen.  
Wir freuen uns auf alle Besucher.

Wir freuen uns auch über Menschen, 
die Zeit und Lust haben, dieses 
Projekt aktiv mit zu unterstützen 
und im Team des Begegnungs-Cafés 
mitzuarbeiten. Wenden Sie sich bitte 
an Pastor Tockhorn: 

( 64 86 28 34 oder  
pastor.tockhorn@kirchebergstedt.de

mitgesungen werden. Als kleinen 
Akzent zum Schmunzeln las 
Frau Balke noch eine kurze 
weihnachtliche Geschichte 
vor. Es war ein gelungenes 
vorweihnachtliches Konzert, bei 
dem alle Flötenschüler ihr Können 
zeigen und Weihnachtsstimmung 
verbreiten konnten. In diesem Sinne 
bedanken wir uns bei Frau Balke 
für Ihr beherztes Engagement. 
 		      	   Britta Gössel



der Mann auch das verneinen 
muss, schließt Sokrates mit der 
Bemerkung: „Also, wenn es weder 
wahr, noch gut noch notwendig 
ist, so lass es uns begraben und  
belaste dich und mich nicht damit.“
Würden wir die Weisheit des 
Sokrates doch öfter beachten. So 
lasten viele Nachrichten auf uns, 
die u.U. gar nicht wahr sind, auf 
alle Fälle uns und unser Leben 

nicht aufbauen und die 
eigentlich auch gar nicht 
nötig sind, dass wir uns 
mit ihnen befassen. Dies 
sollten wir gerade auch in 
unseren Medieneinflüssen 
berücksichtigen.

Wir alle wissen, wie sehr 
das Erleben eines Unglücks 
oder einer Gewalttat auch 
Unbeteiligte traumatisiert. 
Meistens lässt sich 
das Erlebte nur durch 
psychologische Begleitung 
verarbeiten. Es kann mir 
doch keiner erzählen, 
dass das Miterleben solch  
schrecklicher Geschehen 
durch Fernsehen und 
Internet nicht auch unsere 
Seele belastet. Wir legen 
uns in Folge dessen einen 

zurück. Sokrates antwortete, 
erst solle er prüfen, ob die Sache 
wahr ist. Nun, ob sie wahr ist, 
konnte er nicht beurteilen, er hat 
es auch nur vom Hörensagen 
vernommen. Das zweite Sieb prüft, 
ob das, was er sagen will „gut“ ist.  
Nun, gut war das gerade nicht, 
eher im Gegenteil. Und zum dritten 
sollte er prüfen, ob es notwendig 
ist, dies jetzt zu erzählen. Und als 

In der Antike kam es vor, dass ein 
Bote, der eine schlechte Nachricht 
überbrachte, getötet wurde. Offen- 
sichtlich meinte man, mit dieser 
drastischen Maßnahme das 
Schlechte selbst aus der Welt zu 
schaffen. Ob das damit gelang, darf 
bezweifelt werden. Allerdings ist 
zu vermuten, dass die Bereitschaft 
eine schlechte Nachricht 
zu überbringen, angesichts 
solcher Folgen in jener 
Zeit sehr gering war. 
Ich denke, das wird  
die Nachrichtenlage schon 
insgesamt sehr verändert 
haben. Wer wird da schon  
freiwillig schlechte Nach- 
richten verbreitet haben? 

Aber das Interesse an  
Klatsch und Tratsch und 
den kleinen zwischen- 
menschlichen Sticheleien 
war auch damals offen- 
sichtlich sehr groß. So er- 
widerte der weise Sokrates 
einem aufgeregten Mann, 
der ihm die neueste 
Neuigkeit mitteilen wollte, 
er soll seine Botschaft 
erst durch die drei Siebe 
geben. „Welche drei 
Siebe?“, fragte dieser 

G U T E  N AC H R I C H T E N
Ein Kommentar von Pastor Richard Tockhorn

A U F  E I N  W O R T
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inneren Schutzpanzer um unsere 
Seele. Wir verkümmern emotional. 
Anders ertragen wir das gar nicht.

Diese Erkenntnis ist nicht neu. 
Es gibt inzwischen Internet-
plattformen, die bewusst nur 
gute Nachrichten übermitteln. 
Da wird von Hilfsaktionen für 
andere Menschen berichtet, von 
unerwarteten Heilungen und von 
anderen freudigen Nachrichten. Wir 
brauchen einen Ausgleich zu all den 
negativen Botschaften, die auf uns 
einströmen.

Unsere Welt besteht aus Gutem 
und Bösem. Da unsere Seele auf 
die schlechten Nachrichten so 
ungleich stärker reagiert, brauchen 
wir umso mehr gute Nachrichten, 
damit unsere innere Wahrnehmung 
wieder stimmt. Das bekommen 
wir aber nicht. Stattdessen gilt 
im Journalismus immer noch der 
Grundsatz: „Only bad news is good 
news“, weil der Leser und der Hörer 
das am ehesten erfahren möchte. 
Und irgendwie geht ja tatsächlich 
auch ein Reiz von ihnen aus. Gute 
Nachrichten erscheinen da eher als 
langweilig.
Es bringt also nichts auf die 
Medien zu schimpfen. Wir selbst 

sind für das rechte Maß zwischen 
guten und schlechten Nachrichten 
verantwortlich. Wir selbst können 
bestimmen, welche Nachrichten 
uns erreichen sollen und welche 
nicht. Sokrates hat uns ein Beispiel 
gegeben, aber nicht nur er:
Gute Botschaft heißt auf  
Griechisch: Euangelion. Das 
Evangelium ist daher die gute 
Botschaft, die wir in den biblischen 
Texten lesen. Auch dort wird  
nicht nur heile Welt geschildert, 
aber es ist wohl ein angemessenes 
Verhältnis, in dem die guten 
Nachrichten für unser Leben 
überwiegen.

Und wenn Ihnen heute oder in 
den nächsten Tagen jemand eine 
schlechte Nachricht erzählt: bringen 
Sie ihn nicht gleich um. Weisen 
Sie die schlechte Nachricht so wie 
Sokrates ab, wenn Sie erkennen, 
dass es sich nur um Tratsch handelt, 
der für Sie keine Bedeutung hat.  
Belasten Sie sich nicht damit. 
Und wenn es eine schlechte  
Nachricht ist, die Sie unmittelbar 
betrifft, dann fühlen sie mit, aber  
sorgen Sie für Ihr inneres Gleich- 
gewicht an „guten Nachrichten“. 
Die biblische Botschaft hat das 
immer getan, indem sie Geschichten 

erzählt hat von der Befreiung aus 
der Knechtschaft, von Heilung 
von Krankheiten, von Vergebung 
von Schuld. Es lohnt sich, diese 
Geschichten auch heute immer  
noch zu lesen und weiterzuerzählen.

Eine der guten Nachrichten ist: 
Entgegen manchem Augenschein 
setzt sich das Leben durch sogar 
gegen den Tod. Das ist das 
Evangelium, die gute Nachricht, zu 
Ostern.

A U F  E I N  W O R T
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Sokrates
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Am Gründonnerstag, 24. März 
um 18.30 Uhr laden wir zu einem 
Tischabendmahl mit Brot und 
Traubensaft in den langen Saal 
des Gemeindehauses ein.

Das Abendmahl verbindet uns 
in einer großen weltweiten 
Gemeinschaft aller Christen 
und in der Gemeinschaft mit 
Christus. Am Tag vor seinem 
Tod hat Jesus das erste Mal 
das Abendmahl gefeiert und 
seine Jünger eingeladen, dies 
zukünftig in Erinnerung an 
ihn zu feiern zur Stärkung 
und Vergewisserung seiner 
Gegenwart und zur Vergebung 
unserer Schuld. So wie Jesus 
damals gefeiert hat, eingebunden 
in eine kleine bescheidene 
Mahlzeit, wollen wir den Tag 
mit einer Abendmahlsfeier  an 
Tischen nachempfinden.

Am Karfreitag, 25. März findet 
der Gottesdienst am Todestag 
Jesu um 10 Uhr statt. Es ist ein 
Gottesdienst ohne Orgelmusik 
und ganz ohne Schmuck auf 
dem Altar. Auch in den kargsten 

O ST E R NO ST E R N

Situationen unseres Lebens 
bleibt Gott auf unserer Seite. 
Dessen können wir uns in diesem 
Gottesdienst vergewissern. Es 
singt ein Vokalensemble und 
verleiht dem Gottesdienst einen 
besonderen Glanz.

Am Ostersonntag, 27. März 
beginnen wir im morgens  im 
Dunkeln um 6 Uhr. Wie auch im  
vergangenen Jahr versammeln 
wir uns an der Feuerstelle neben 
der Kirche. In der Dunkelheit 
der Nacht entzünden wir am 
Osterfeuer die neue Osterkerze 
und tragen sie in einer kleinen 
Prozession in die noch dunkle 
Kirche. Das Osterlicht wird an 
jeden weitergereicht und so wird 
es allmählich ganz hell in der 
Kirche und in uns. Wir hören die 
Osterbotschaft und stimmen in 
die österlichen Lobgesänge ein. 
Im Rahmen dieses Gottesdienstes 
finden Taufen statt und wir 
alle werden an unsere Taufe 
erinnert. Anschließend sind alle 
eingeladen, zum Osterfrühstück 
ins Gemeindehaus zu kommen.

F E I E R N  S I E  M I T  U N S 
VO N  G R Ü N D O N N E R STAG  B I S  Z U M  O ST E R F E ST

Am Sonnabend, 26. März in der Zeit von 11 bis 13 Uhr findet im  
Gemeindehaus wieder das Ostereiermalvergnügen statt. Kinder im Alter 
ab 4 Jahren können im Langen Saal selbst mitgebrachte Ostereier bemalen. 
Wir zeigen verschiedene Techniken und hoffen auf rege Beteiligung. Die 
Bastelmaterialien sind vorhanden.                      		               Ute Tockhorn

O ST E R E I E R - M A LV E R G N Ü G E N

O ST E R F R Ü H ST Ü C K

Am Ostersonntag, 27. März 
feiern wir um 10 Uhr den 
Festgottesdienst mit der Feier des 
Heiligen Abendmahls mit Brot 
und Wein. Die Osterbotschaft ist 
mehr als unsere Vernunft fassen 
kann. Die Kantorei gestaltet 
diesen Gottesdienst musikalisch 
aus und es erklingt Flötenmusik.

Am Ostermontag, 28. März 
feiern wir um 10 Uhr einen 
österlichen Familiengottesdienst. 
Der Kindergarten bereitet diesen 
Gottesdienst mit vor. Und es 
musizieren die Kinderkantoreien 
aus Bergstedt und Volksdorf.

Sie sind herzlich eingeladen, 
diese Zeit mit uns bewusst ganz 
oder in Teilen mitzufeiern.

Auch in diesem Jahr wollen wir die schöne Tradition des gemeinsamen  
Osterfrühstücks weiter fortführen. Freuen Sie sich schon jetzt auf das  
festliche Frühstück am Ostersonntag nach dem 6-Uhr Gottesdienst, zu 
dem sich die Gemeinde alljährlich im Gemeindehaus zusammenfindet. 

I M P R E S S U M

Titelbild: „Die Ernte“ ©Heidi Sieber.  
Abdruck mit freundlicher Genehmigung. 
Das Kunstwerk war ein Projekt „Viele Teile > 
Ein Ganzes“.  
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Thema „Ernte“ für ein Neues Jahr. 
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L I C H TS P I E L  I M  K I R C H S P I E L

Am 18. März gibt es einen ganz 
besonderen Lichtspielabend. Statt 
eines Spielfilmes beginnt der Abend 
mit einem animierten Kurzfilm. 
Der mit dem Prädikat „besonders 
wertvoll“ ausgezeichnete 
Animationsfilm entstand 2010 nach 
dem gleichnamigen Kinderbuch 
„Ente, Tod und Tulpe“ von Wolf 
Erlbruch. Mit pastellfarbenen 
Bildern erzählt er in sanfter Weise 
die Geschichte von der Ente, 
die Freundschaft mit dem Tod 
schließt. Die Synchronsprecher 
Harry Rowohlt und Anna 
Thalbach verleihen den Figuren 
in unnachahmlicher Weise 
Charakter und Ausdrucksstärke.  
Sehens- und hörenswert!

Der nachfolgende Dokumentarfilm 
aus dem Jahr 2010 über die 
Grabeskirche in Jerusalem steht 
im Zeichen von Johannes 14, 2 „Im 
Haus meines Vaters sind viele 
Wohnungen.“
In der Grabeskirche in 
Jerusalem leben sechs christliche 
Konfessionen Tür an Tür unter 
einem Dach: griechisch-orthodoxe, 
römisch-katholische, syrische  und 
armenische Christen, äthiopische 
Abessinier und ägyptische Kopten. 
Eine muslimische Familie verwahrt 
den Schlüssel zur Kirche und 
schließt die Haupttür morgens auf 
und abends wieder zu. In diesem 
Status Quo befindet sich die Kirche 
seit der osmanischen Zeit. Die 
einzelnen Glaubensgemeinschaften 
wachen verbissen über die ihnen 
zugeteilten Anteile und beobachten 

eifersüchtig die anderen. Zu hohen 
Festtagen kommt es manchmal 
zu absurden Schlachten religiöser 
Leidenschaft, die Prozessionen 
geraten sich gegenseitig in die 
Quere und Gläubige aus aller Welt 
verkeilen sich untereinander. Aber 
nachts, wenn die unfreiwillige 
Wohngemeinschaft in der Kirche 
eingeschlossen ist, beten die 
Mönche vor dem Grab. Dann 
verwandelt sich die Kirche in einen 
mystischen Ort der Hingabe und 
Sehnsucht nach erfülltem Glauben.
Die Deutsche Film-und Medienbe-
wertung, die der Dokumentation 
das Prädikat „besonders wertvoll“ 
verlieh, schreibt darüber: „Die Gra-
beskirche Jesu in Jerusalem ist der 
Schauplatz eines ebenso faszinie-
renden wie ethnografisch höchst 
brisanten Abkommens zwischen 

verschiedenen christlichen Kon-
fessionen (...). In ruhigen und ein-
dringlichen Bildern verdeutlicht 
der Dokumentarfilm, dass das Zu-
sammenkommen an dieser wich-
tigen religiösen Stätte doch mehr 
ein konfliktreiches Nebeneinander 
als ein friedvolles Miteinander ist. 
Mit großer Akribie, visueller Dich-
te und einer Kameraführung von 
höchster Qualität werden die Struk-
turen des so fremden Mikrokosmos 
eingefangen, die traditionellen Ri-
tuale aus nächster Nähe beobach-
tet und auch die Reaktionen der 
Touristen gespiegelt. So entsteht 
eine ganz eigenwillige Spannung 
und es werden höchst interessante 
soziologische Fragen aufgewor-
fen. Ein außergewöhnliches Doku-
ment!“	                (Quelle: moviepilot.de)

S E C H S  P R I E ST E R  U N D  ‘ne E N T E

Eintritt, Getränke und Knabbereien  
sind frei - eine Spende zur Deckung  
der Kosten wird daher  
gern und dankend angenommen.

Freitag, 20.5. 2016
19.30 Uhr
Gemeindehaus 
Langer Saal

Freitag, 18.3. 2016
19.30 Uhr
Gemeindehaus
Langer Saal

K E I N  S O M M E R M Ä R C H E N
Am 20. Mai zeigen wir eine 
deutsche Literaturverfilmung 
aus dem Jahr 2000. Sie basiert auf 
Motiven der von Kurt Tucholsky 
1931 veröffentlichten Erzählung 
„Schloss Gripsholm. Eine 
Sommergeschichte“, unterhaltsam 
vermischt mit Szenen aus seiner 
Biografie und fiktiven Elementen.
Zum Inhalt: 
In der vergnügungssüchtigen 
Welt des Berliner Kabaretts 
der dreißiger Jahre ist der 
Schriftsteller und Journalist Kurt 
ein Star. Niemand schreibt so 
freche, ironisch überspitzte und 
frivole Texte wie er. Doch mit 
seinen Artikeln kommt Kurt den 

nationalsozialistischen Behörden 
mehr und mehr in die Quere. 
Kurzerhand vertauscht er deshalb 
das ausschweifende Berliner 
Leben mit dem Urlaubsdomizil auf 
Schloss Gripsholm in Schweden. 
Dort verbringt er mit seiner 
bezaubernden Freundin Lydia 
einen romantischen und sorglosen 
Sommer. Der überraschende Besuch 
von Kurts Freund, dem Piloten 
Karlchen und der lasziven Varieté-
Sängerin Billie sorgt zudem für 
erotische Überraschungen. Doch 
die politischen Veränderungen in 
Deutschland werfen ihre Schatten 
auf das Urlaubsidyll. Nach diesem 
Sommer in Gripsholm wird für 
Kurt und Lydia nichts mehr so sein 
wie zuvor.                 (Quelle: spielfilm.de)
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In eigener Sache: 
Für den Druckfehler im letzten Gemeindebrief möchten wir uns 
entschuldigen. Durch das falsche Datum stand leider der/die eine oder 
andere am Sonnabend vor verschlossener Tür – das tut uns sehr leid!

L I C H TS P I E L  I M  K I R C H S P I E L
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G OTT E S D I E N ST E

Sonntag	 06.03. 2016	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl (Saft)
Lätare			   N.N.

Sonntag	 13.03. 2016	 10.00 Uhr	 Gottesdienst
Judika			   N.N.

Sonntag	 20.03. 2016	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)
Palmarum			   N.N.
			 
Donnerstag	 24.03. 2016 	 18.30 Uhr	 Tisch-Abendmahlsfeier im Gemeindehaus  
Gründonnerstag			   Pastor Tockhorn
			 
Karfreitag	 25.03. 2016	 10.00 Uhr	 Gottesdienst
			   Pastorin Möller-Barbek

Ostersonntag	 27.03. 2016	 06.00 Uhr	 Feier der Osternacht mit Taufe und Tauferinnerung
			   Pastor Tockhorn

	 	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)
			   Pastor Tockhorn

Ostermontag	 28.03. 2016	 10.00 Uhr	 Familiengottesdienst
			   Pastor Tockhorn

Sonntag	 03.04. 2016	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl (Saft)
Quasimodogeniti			   N.N.

Sonnabend	 09.04. 2016	 11.00 Uhr	 Konfirmationsgottesdienst mit Abendmahl (Saft) KonfiCamp
			   Pastor Burmester

		  15.00 Uhr	 Konfirmationsgottesdienst mit Abendmahl (Saft) KonfiCamp
			   Pastor Burmester

Sonntag	 10.04. 2016	 10.00 Uhr	 Konfirmationsgottesdienst mit Abendmahl (Saft) KonfiCamp
Miserikordias Domini			   Pastorin Frietzsche

G OTT E S D I E N ST E
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Sonntag	 17.04. 2016	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl (Wein) 
Jubilate			   Pastor Tockhorn

Sonntag	 24.04. 2016 	 10.00 Uhr	 Konfirmationsgottesdienst mit Abendmahl (Saft) Dialogmodell
Kantate			   Pastor Tockhorn

Sonntag	 01.05. 2016	 10.00 Uhr	 Open Air Gottesdienst zur Bunten Meile	
Rogate			   Pastor Tockhorn

Donnerstag	 05.05. 2016	 10.00 Uhr	 Open Air Gottesdienst auf den Alsterwiesen
Christi Himmelfahrt			   Pastor Tockhorn u.a. 
			   An diesem Tag findet in Bergstedt kein Gottesdienst statt

Sonntag	 08.05. 2016	 09.30 Uhr	 Regionaler Gottesdienst „Sinnlicher Sonntag“ in Volksdorf
Exaudi		  	 Pastorin Möller-Barbek 
			   An diesem Tag findet in Bergstedt kein Gottesdienst statt

Pfingstsonntag	 15.05. 2016	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)
			   Pastor Tockhorn

Pfingstmontag	 16.05. 2016	 10.00 Uhr	 Gottesdienst in Hoisbüttel
			   Pastor Weisswange
			   An diesem Tag findet in Bergstedt kein Gottesdienst statt

Sonntag	 22.05. 2016	 10.00 Uhr	 Konfirmationsgottesdienst mit Abendmahl (Saft) Dialogmodell
Trinitatis			   Pastor Tockhorn

Sonntag	 29.05. 2016	 10.00 Uhr	 Begrüßungsgottesdienst der neuen Konfirmanden	
1. Sonntag nach Trinitatis			   Pastor Tockhorn

A P R I L

M A I

A P R I L

M Ä R Z
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H I M M E L F A H R T S G O T T E S D I E N S T  
A U F  D E N  A L S T E R W I E S E N

Am 5. Mai 2016 laden die Kirchengemeinden Ohlstedt, Duvenstedt, Tangstedt, 
Lemsahl-Mellingstedt und Bergstedt um 10 Uhr wieder zu einem gemeinsamen  

Himmelfahrtsgottesdienst auf den Alsterwiesen am Haselknick ein.

Begleitet vom Klang der Bläser feiern wir diesen Familiengottesdienst 
unter freiem Himmel.

Anschließend sind alle herzlich eingeladen, sich mit Getränken, Würstchen vom Grill 
und am  Salatbüfett zu stärken und miteinander im Gespräch zu bleiben. 

Wir freuen uns über alle, die dazu einen Salat beisteuern können.

Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in der Ohlstedter Kirche statt.

G OTT E S D I E N ST E 

Bürgerkanzel
Der nächste Bürgerkanzel-Gottesdienst findet am 12. Juni 2016 um 18 Uhr statt. Als regionales Projekt  
wandert die Bürgerkanzel durch unsere Region. Nachdem wir in den letzten beiden Jahren in Hoisbüttel 
Station gemacht haben, kommen wir nun nach Bergstedt. Wir freuen uns auf einen spannenden Abend der 
Sinn-Suche. Konkretere Informationen finden Sie im nächsten Gemeindebrief. 

Arche Gottesdienst in der Kapelle St. Gabriel
Sorenremen 16
Wir laden herzlich ein zu den nächsten ökumenischen Gottesdiensten mit Bewohnerinnen, Bewohnern und 
Mitarbeitenden der drei Arche-Häuser in Volksdorf.

9. März mit Pastor Björn Mrosko (katholisch) · 19.30 Uhr
27. April mit Pastorin Gabriele Frietzsche (evangelisch) · 19.30 Uhr	 	

A N Z E I G E N
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                                               Senioren & Pflegeheim
                                               Margarethenhof
                                               Wohldorfer Damm 156
                                               22395 Hamburg - Bergstedt
                                               Tel.: 040 - 604 87 42
                                               Fax: 040 - 604 02 40
                                               Mail: info@margarethenhof-hamburg.de
In unserem gemütlichen Haus mit großer Garten-Wintergartenanlage
finden Sie in gepflegter Umgebung ein neues Zuhause.
• individuelle Pflege fu ̈r alle Pflegestufen
• Einzel- & Doppelzimmer mit Bad
• eigene Möblierung möglich
• Aufnahme von Urlaubsgästen und Kurzzeitpflege
• Pflegekassen-, beihilfe- und sozialhilfeberechtigt
• umfangreiche Dementenbetreuung

www.margarethenhof-hamburg.de

Der erfahrene Pflegedienst in Ihrer Nähe!
Inh:  �
Frau Cornelia Dziambor &
Frau Susanne Radtke GbR

Bürozeiten: 
Mo-Fr: 9.00-15.00 Uhr  
und nach Vereinbarung!

Wohldorfer Damm 12, 22395 Hamburg ( 040 6 05 53 99

Bergstedter Chaussee 119
22395 Hamburg

Telefon: 040-604 91 80
Fax: 040-604 91 06

www.wendts-klempnerei.de
info@wendts-klempnerei.de

Hermann Wendt´s
Klempnerei und Installation e. K.
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S I N N L I C H E R  S O N N TAG  -  VO R B I L D E R
8. Mai 2016, 9.30 Uhr, Kirchengemeinde Volksdorf, Rockenhof 5
„Sinnlicher Sonntag - das Leben feiern!“

Wir feiern unseren nächsten regionalen Gottesdienst 
als „Sinnlicher Sonntag“. In diesen Gottesdiensten 
wechseln sich besinnliche und lebhafte Elemente 
ab, Ort und Sprache sind barrierearm und der 
Gottesdienst wird in Gebärdensprache übersetzt. 
Einfach - sinnlich - lebendig, das ist der „Sinnliche 
Sonntag“. 
Unter dem Motto „Vorbilder“ haben wir in unserem 
„Sinnlichen Sonntag“ am Ende des vergangenen 
Jahres über Menschen aus der Bibel nachgedacht. 
Wir haben überlegt, wer für uns ein Vorbild ist - 
Menschen aus der Bibel oder Menschen, die zu 

anderen Zeiten gelebt haben; eine Nachbarin oder 
ein berühmter Mensch, den alle kennen. Wir haben 
uns erzählt, dass wir Menschen mögen, weil sie 
mutig sind, weil sie auch mal verrückte Dinge tun,  
weil sie zärtlich sind oder weil sie bereit sind, immer 
wieder neu aufzubrechen. Alle diese Menschen haben 
eines gemeinsam: Sie vertrauen in ihrem Leben 
darauf, dass Gott immer an ihrer Seite geht.
Wir freuen uns auf unseren nächsten Gottesdienst, in 
dem es heißt: „Sinnlicher Sonntag - das Leben feiern!“ 
und laden herzlich dazu ein!
	 Ihr Vorbereitungsteam „Sinnlicher Sonntag“       

F E N ST E R  N AC H  K U B A 
Frauen des Weltgebetstagslandes laden uns 
ein, durch das Fenster in ihre Lebenswelt zu 
blicken 

Das Miteinander der Generationen haben die 
kubanischen Christinnen ins Zentrum ihres 
Gottesdienstes zum Weltgebetstag 2016 gerückt. 
Der zentrale Lesungstext ihrer Gottesdienstordnung 
„Nehmt Kinder auf und ihr nehmt mich auf“ findet 
sich im Markusevangelium (Mk 10, 13-16). Dort 
lässt Jesus die Kinder zu sich kommen und segnet 
sie. Kinder symbolisieren in dieser Bibelstelle alle 
Menschen, die im Abseits stehen. Was können wir 
dafür tun, dass niemand ausgegrenzt wird? Wie 

schaffen wir es, dass die Generationen gut zusammen 
leben und dass alle unsere Gesellschaft mitgestalten 
können? Die Christinnen aus Kuba denken bei diesen 
Fragen besonders an die persönliche und berufliche 
Entfaltung der jüngeren Generationen, an den Abbau 
der Altersarmut und an ein gutes Miteinander von 
Jung und Alt in den Familien. Wir laden herzlich dazu 
ein, am 4. März 2016 um 19 Uhr den Gottesdienst im 
Gemeindezentrum in Hoisbüttel zu feiern. 	     
       Für das Vorbereitungsteam: Gerlinde Eggers und Bärbel Bahlo



T H E M E N A B E N D E  I N  D E R  WU N D E R BAR
Wir wollen auch mal unseren „Horizont erweitern“ und laden zu unseren 
Themenabenden ein, die jeweils am dritten Mittwoch im Monat stattfinden. 
Interessierte - Junge und Alte - sind herzlich willkommen!
Am Mittwoch, den 16.03. um 18.30 Uhr geht es um Spiele – draußen auf 
Wegen und Höfen. Der Themenabend wird gegen 20.00 Uhr enden.
Am Mittwoch, den 20.4. um 18.30 Uhr ist das Thema noch offen. Es wird 
auf jeden Fall interessant sein. Bitte im Jugendbüro erfragen.
Der Eintritt zu den Abenden ist frei. Von Mai bis Oktober finden keine 
Themenabende statt. Die wunderbar befindet sich im Rockenhof 5, 
Seiteneingang im Souterrain.  

A N Z E I G E N
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Taize-Andachten

Jeden ersten Mittwochabend im
 

Monat (nicht in den Hamburge
r 

Schulferien), Tageslichtkapell
e  

St. Gabriel, Sorenremen 16.  

Beginn ist jeweils um 19 Uhr.

Termine:
2. 3. 2016
6. 4. 2016
4. 5. 2016

Das Vorbereitungsteam um  

Amelie und Sophie Schmidt 

freut sich uber interessierte
 

Besucherinnen und Besucher.

Hinweis: Jugendliche 

aus den verschiedenen 

Konfirmationsmodellen konnen 

durch die Besuche der Taize-

Andacht ihre Gottesdienstbesu
che 

komplettieren. 

K I N D E R  U N D  J U G E N D

,

,

Das Volk Israel erhält am Berg Sinai 
von Gott durch Mose die Tafeln mit 
den zehn Geboten. Wenn sich das 
Volk an diese Gebote hält, wird es 
gut zusammen leben können. Gott 
weiß, was gut für die Menschen 
ist. Daher beachten wir die zehn 
Gebote auch heute noch.

Wir beginnen um 10 Uhr mit 
einer Andacht in der Kirche. 
Anschließend singen, spielen 
und basteln wir zur biblischen 
Geschichte. 
Dazu gibt es ein Frühstück.

K I N D E R B I B E LTA G
Sonnabend, 30. April 2016, 10 bis 13 Uhr

„Gott weiß, was gut für uns ist“
Für Kinder im Alter von  4 bis 12 Jahren.

:

:

Alte Mühle
Bergstedt

Öffnungszeiten
Montag & Dienstag geschlossen
Mittwoch ab 15 Uhr
Donnerstag ab 15 Uhr
Freitag ab 12 Uhr
Sonnabend ab 12 Uhr
Sonntag ab 12 Uhr
Warme Küche bis 21 Uhr

Veranda · Kate · Das Haus am See · Mühlendiele
Alte Mühle 34 · 22395 Hamburg-Bergstedt

Telefon: 040 604 91 71 · www.alte-muehle-hamburg.de

OF COURSE
Secondhand für

Sport - Reiten - Golf

Volksdorfer Damm 253 · 22359 Hamburg
Tel. 040 35 70 68 10 • Fax 040 35 70 68 11

Öffnungszeiten: Mo - Fr. 10 -18 Uhr, Sa. 10 - 13 Uhr

Die Reiterferien kommen im Galopp -
biete alles für die Freizeit an



Aufgrund meiner 20-jährigen Berufserfahrung garantiere ich Ihnen 
eine realistische Marktwerteinschätzung und verkaufe oder vermiete 
Ihre Immobilie schnell, individuell und für Verkäufer courtagefrei.

Kontaktieren Sie mich gern, um einen persönlichen 
Kennenlerntermin zu vereinbaren. Ich freue mich auf Sie!

Yvonne Ackermann Immobilienmanagement
Schillingkoppel 4 - 22393 Hamburg - Telefon 040/33 36 79 22
E-Mail: huus4you@email.de - Homepage: www.huus4you.de

Yvonne Ackermann Immobilienmanagement
     Immobilienverkauf und Vermietung mit Herz und Verstand

A N Z E I G E N

Wintergärten · Fenster · Treppenhäuser · Dachrinnen u.a.

Bergstedter Chaussee 89 • 22395 Hamburg
Telefon 040/604 97 34 • Telefax 040/604 95 46

info@horst-laser.de • www.horst-laser.de

Familienunternehmen seit 1973
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Modellprojekt Jugendkirche & Konficamp · Meiendorfer Straße 47 · 22145 Hamburg
Diakon Oliver Wildner ( 32 03 29 61 · mobil: 01 76 - 19 51 98 44
o.wildner@jugendkirche-hamburg-ost.de
Pastorin Jil Becker ( 27 88 91 14 · mobil: 01 74 - 99 79 803
j.becker@ jugendkirche-hamburg-ost.de

ROCK  m I T !
der Musik- & Bandworkshop

Music makes the world go round. 
Das finden wir auch und deshalb 
findet dieses Jahr das 4. ROCK 
mIT! Event in der Jugendkirche 
statt. Von Mittwochabend,  
9. bis Sonntagmittag, 13. März, 
werden wir zusammen leben und 
musizieren. Dann gibt es viel 
Spaß, stundenlange Sessions 
mit Kursen von Gesang, über 
Schlagzeug, Bass, Gitarre, 
Keyboard und Technik bis hin 
zur finalen Präsentation im 
großen Abschlusskonzert am 
Samstagabend (12. März um 
20 Uhr). Wir freuen uns auf 
jugendliche Musizierende/
Singende von 12 bis 19 Jahren. 
Das Anmeldeformular sowie 
Eindrücke des letzten Jahres gibt 
es unter www.rockmit.de. 
Anmeldeschluss: 19. 2.  2016, 
Kosten: 50 €, eine Ermäßigung 
ist nach Absprache möglich. 
Sei dabei: ROCK mIT!  Weitere 
Informationen und Anmeldungen 
bei Oliver Wildner

OFFENER TREFF

Jeden Mittwoch (sofern keine 
Ferien sind) von 18 bis 20.30 Uhr 
lädt das Team vom Offenen Treff 
- Alex, Momo, Chris, Janina, 
Hendrik, Katha und Paddy - 
zum netten Miteinander ein. Das 
Programm reicht von Backen bis 
kreativ, vom Themenabend bis zu 
„Die Werwölfe vom Düsterwald“. 
Es gibt natürlich immer die 
Möglichkeit zu kickern oder 
Billard zu spielen. Hier kannst 
du andere Konfis, coole Teamer 
und Teamerinnen und auch 
Hauptamtliche treffen. An der 
Theke gibt’s Drinks, Snacks und 
Musik nach Wahl. Also, komm 
vorbei…

TA I Z É 

Wir halten Andacht
in der Tradition der 
Gemeinschaft von Taizé. 
Kommt vorbei und feiert diese 
besondere Andacht mit! 
Die nächsten Taizé-Andachten 
finden am 3. März, am 7. und am  
28. April jeweils um 19 Uhr in der 
Jugendkirche statt.

Reise nach Taizé
Jahr für Jahr kommen weit über 
100.000 Jugendliche und junge 
Erwachsene aus aller Welt in die 
Kommunität von Taizé. Sie sind 
fasziniert von der Spiritualität, 
der Offenheit und dem einfachen 
Leben der Brüder. Vom 12. bis 19. 
März wollen wir in diese besondere 
Gemeinschaft eintauchen. Hier 
kannst du dich mit anderen 
Jugendlichen über Glauben, 
Bibel und Gott austauschen. 
Gemeinschaftliches Kochen und 
anderes machen erstaunlich gute 
Laune. Abends gibt es Gesang, 
Tanz und Spontanaktionen. Wenn 
du zwischen 16 und 29 Jahren alt 
bist und Lust hast mitzukommen, 
dann melde dich bei Jil Becker.  
Die Kosten für  die Fahrt, 
die Unterbringung und die  
Vollverpflegung werden 250 € 
pro Person nicht übersteigen. 
Weitere Infos zu Taizé gibt‘s im 
Internet unter www.taize.fr/de .
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Sonnabend, 2. April, 18 Uhr
Kirche Bergstedt
Liederabend
Werke von Tschaikowsky und 
Mahler
Yuliya Grote, Mezzosopran
Ekaterina Kausch, Klavier
Eintritt frei, Kollekte erbeten

Sonntag, 3. April, 11 Uhr
Kirche St. Gabriel
Musik im Gottesdienst
Jugendkantorei Volksdorf
Leitung: Timo Rinke

K I R C H E N M U S I K

M U S I K  I N  B E R G ST E DT  U N D  VO L K S D O R F
Sonnabend, 5. März, 11.30 Uhr
Kirche am Rockenhof
Musik zur Marktzeit
Pēteris Vasks (*1946): Vox amoris
Max Reger (1873 - 1916): Lyrisches 
Andante
Gerd-Uwe Klein, Violine
Kirchenorchester Volksdorf
Leitung: Timo Rinke

Gründonnerstag, 24. März,  
19.30 Uhr, Kirche St. Gabriel
Musik im Gottesdienst
Blockflötengruppe St. Gabriel
Leitung: Helga Mohr

Karfreitag, 25. März, 10 Uhr
Kirche Bergstedt
Musik im Gottesdienst
Corinna Pods, Sopran
Kathrin Bröcking, Alt
Markus Bruker , Tenor
Lars Nysten, Bass

Karfreitag, 25. März, 11 Uhr
Kirche St. Gabriel
Musik im Gottesdienst
Kantorei St. Gabriel
Leitung: Karl-Otto Richters

Karfreitag, 25. März, 15 Uhr
Kirche am Rockenhof
Musik zur Sterbestunde
Chorwerke aus vier Jahrhunderten
Kantorei am Rockenhof
Leitung: Timo Rinke

Ostersonntag, 27. März, 9.30 Uhr
Kirche am Rockenhof
Kantatengottesdienst
Wolfgang Amadeus Mozart:  
Missa in C „Spatzenmesse“ KV 220
das bach-kantaten-projekt
Leitung: Timo Rinke

Ostersonntag, 27. März, 10 Uhr
Kirche Bergstedt
Musik im Gottesdienst 
Anja-Marie Böttger, Flöte
Kantorei Bergstedt
Leitung: Corinna Pods

Ostersonntag, 27. März, 11 Uhr
Kirche St. Gabriel
Musik im Gottesdienst
Kantorei St. Gabriel
Leitung: Karl-Otto Richters

Ostermontag, 28. März, 11 Uhr
Kirche St. Gabriel
Musik im Gottesdienst
Posaunenchor Volksdorf
Leitung: Sabine Kraetzschmer

Ostermontag, 28. März, 10 Uhr
Kirche Bergstedt
Musik im Gottesdienst
Kinderkantoreien Bergstedt und 
Volksdorf
Leitung: Corinna Pods K

Sonntag, 17. April, 11 Uhr
Kirche St. Gabriel
Stefan Hanke: Hast du ihn gesehn?
Singspiel zur Emmaus-Geschichte
Kinderkantoreien Bergstedt und 
Volksdorf
Anja-Marie Böttger, Flöte
Cornelia Gottesleben, Violine
Eckhard Ludwig, Violoncello
&  Schlagzeug (N.N.)                  
Timo Rinke, Klavier
Leitung: Corinna Pods

Sonntag, 17. April, 18 Uhr
Kirche am Rockenhof
Orgelkonzert
Werke von César Franck und 
Marcel Dupré
Stefan Kordes, Orgel
Eintritt: € 8 ,- / 5,- (erm.)
Einführung auf der Orgelempore 
um 17.30 Uhr

Mittwoch, 4. Mai, 18 Uhr 
Kirche am Rockenhof
Kinder singen für Kinder
Kinderchöre der Region singen 
zugunsten hilfsbedürftiger Kinder
Gesamtleitung: Corinna Pods

Himmelfahrt, 5. Mai, 11 Uhr
Kirche St. Gabriel
Kantatengottesdienst
das bach-kantaten-projekt
Leitung: Timo Rinke

Pfingstsonntag, 15. Mai, 9.30 Uhr
Kirche am Rockenhof
Bachkantate zum Mitsingen
Johann Sebastian Bach: Kantate 
BWV 172 „Erschallet, ihr Lieder“
Solisten
Kantatenchor der Kantorei am 
Rockenhof und Gäste
Kirchenorchester Volksdorf und 
Gäste
Leitung: Timo Rinke

Anmeldung zu Mitsingen im 
Kirchenbüro oder per E-Mail an 
kirchenmusik@kirche-in-volksdorf.
de

Pfingstmontag, 16. Mai, 10 Uhr
Kirche Hoisbüttel
Musik im Gottesdienst
Hans-Joachim Hepke
Kindermesse für Kinderchor und 
Klavier
Kinderkantorei Bergstedt
Leitung: Corinna Pods

Sonnabend, 28. Mai, 18 Uhr
Kirche am Rockenhof
Internationales Chorkonzert
Im Rahmen der Partnerschaft des 
Chœur classique de l’Outaouais 
(Québec, Kanada) und der 
Kantorei am Rockenhof
Kirchenorchester Volksdorf
Leitung: Tiphaine Legrand und 
Timo Rinke

Sonntag, 29. Mai, 18 Uhr
Kirche Bergstedt
Frühlingskonzert
Popchor der Musikschule 
Bergstedt
Leitung: Jan Lehmann
Eintritt frei, Kollekte erbeten

K I R C H E N M U S I K
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Yuliya GroteEkaterina Kausch



KO N F I R M A N D E N
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Leon Maximilian Heinrich
		
Jarla Sophie Kominek		

Lukas Timon Koske 			 

Niklas Leon Koske

Ben Jonas Koske	  		

Theo Florian Neuffer		

Carla Leonore Urbath 						    

Kurt Johannes Eichler				    85 Jahre 

Gesina Elisabeth Schirmer, geb. Lange		  79 Jahre

Ilse Schmidt, geb. Hartz				   86 Jahre

Helmut Zernsdorf				    85 Jahre

F R E U D  U N D  L E I D

TA U F E N

B E STATT U N G E N
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 Wir gratulieren unseren 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 

und wünschen ihnen für die Zukunft Gottes Segen

Konfirmation am Sonnabend, 9. April 2016 um 11 Uhr mit Pastor Burmester
Mattes Fechner, Jette Fock, Katharina Fust, Lasse von Germar, Melody Gosch,

Leonie Hintze, Onno Kohls, Luca Sangaran, Lysann Weiß

Konfirmation am Sonnabend, 9. April 2016 um 15 Uhr mit Pastor Burmester
Mira Gross, Rouven Höppner, Kathleen Krutzki, Tom Lieberherr, Cosima Oelschlägel,

Helene Piening, Lisa Syska, Jannik Tioka, Rabea Wingen 

Konfirmation am Sonntag, 10. April 2016 um 10 Uhr mit Pastorin Frietzsche
Paul Bochenek, Kilian Grünig, Andra Günther, Carl Vico Heinrich, Paul-Julian Heske, 

Natalie-Sophia Hinkelmann, Lara Kraaz, Robin Mertens, Tobias Renner, Frederik Steinigk, Sara Velez Tesche

Konfirmation am Sonntag, 24. April 2016 um 10 Uhr mit Pastor Tockhorn
Till Babel, Alexander Holm, Laurin Huyke, Lennard Kolbow, Linus Lingstaedt, 

Valentina Schmidt-Grimminger, Johannes Tockhorn

Konfirmation am Sonntag, 22. Mai 2016 um 10 Uhr mit Pastor Tockhorn
Lilly Berlt, Kilian Bredow, Noah Dörmer, Philip Ellermeier, Yolanda Huck, 

Lasse Kelling, Mirja Kleta, Lilli Krause, Timon Kusterer, Nick Mamero, 
Laurenz Rausch, Tom Luca Schütz, Melvin Spindler



G R U P P E N  U N D  K R E I S E

Bergstedter Orchester 
Hendrikje Witt 
( 01 72 - 6 77 96 86
jeden Montag	
Zeit:	 19 - 20 Uhr
Ort: 	 Gemeindehaus

Flöten mit Kindern
Dagmar Balke
( 6 04 79 00 
jeden Donnerstag 
Zeit:	 14.30 - 18 Uhr
Ort:  	 Gemeindehaus

Jugendband 
Hendrikje Witt 
( 01 72 - 6 77 96 86 
jeden Mittwoch
Zeit:	 15 - 17 Uhr
Ort: 	 St. Gabriel
	 Sorenremen 16 

Kammerorchester
Gudrun Lübkert
( 01 72 - 4 32 71  45
alle 14 Tage am Donnerstag
Zeit: 	 18.30 - 20 Uhr
Ort:	 Gemeindehaus

K I N D E R  U N D  J U G E N D

Marion Komm 
Diplom - Gemeindepädagogin
( 6 03 76 41 

Eltern-Kind-Gruppe
ab 6 Monate bis 3 Jahre
Nicole Halbleib
( 64 08 92 10
jeden Donnerstag
i. d. Schulferien nach Absprache	
Zeit:	 8.30 - 10 Uhr
Ort: 	 Gemeindehaus 
	 Obergeschoss	
        
WunderBar · offener Treff
für Jugendliche ab 13 Jahren
jeden Montag und Donnerstag 
Zeit:	 19 - 21 Uhr
	 (nicht in den Schulferien)
Ort: 	 Gemeindehaus
        	 Kirche am Rockenhof
	   
Pfadfinderstamm Bapu
Caro Kiess · ( 0173 - 650 42 15 
caro.kiess@googlemail.com

Geckos (Jg. 98/99)
jeden Montag
Zeit:	 17 - 18.30 Uhr
 
Wombats (Jg. 01/02/03)
jeden Mittwoch
Zeit:	 18.30 - 20 Uhr

K I R C H E N M U S I K

Corinna Pods 
Kantorin und Organistin
( 51 31 06 42

Kantorei
jeden Donnerstag
Zeit: 	 20 - 22 Uhr
	
Gospelchor
„Gospel Connection“
jeden Mittwoch
Zeit: 	 20 - 21.30 Uhr

Kinderkantorei
Spatzenchor 
jeden Freitag 
Zeit: 	 15 - 15.45 Uhr 
Kindergartenkinder und
Kinder der 1. Klasse 

Kleine Kurrende 
jeden Freitag 
Zeit: 	 15.55 - 16.40 Uhr 
Kinder der 2. und 3. Klasse

Große Kurrende
jeden Freitag 
Zeit: 	 16.45 - 17.45 Uhr 
Kinder ab 4. Klasse

Ort:	 Alle Chorproben finden 	
	 im Chorraum des 
	 Gemeindehauses statt.
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G R U P P E N  U N D  K R E I S E

Diakonischer Kreis
Ute Roitzsch
( 6 04 88 08
Geburtstagsbesuche u.ä.

DRK Gymnastik
Frau Gross
( 6 04 75 23 
jeden Dienstag	
Zeit: 	 9 - 12 Uhr 
Ort: 	 Gemeindehaus
	 Chorraum

Lichtspiel im Kirchspiel
Marianne Witten
( 43 27 01 03 
jeden 3. Freitag im ungeraden Monat
Zeit: 	 19.30 Uhr
Ort:	 Gemeindehaus
	 Langer Saal

Nähgruppe
Alke Kelling
( 6 04 02 07 
Ort/Zeit: nach Absprache

Senioren-Kaffeeklappe
Holger Schulz
( 01 76 - 52 40 25 28
alle 14 Tage am Dienstag in den 
geraden Kalenderwochen
Zeit:	 14.30 - 16 Uhr
Ort:	 Gemeindehaus
	 Langer Saal
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Neu
Neu

Pfadfinderstamm Bapu
- Fortsetzung -

Schildis (Jg. 04/05)
Janina Bornemann  
( 015 90 -2 47 52 90
jani.bothemann@gmail.com
jeden Dienstag
Zeit:	 16.30 - 18 Uhr
Ort (für alle) Gemeindehaus, OG

E R WAC H S E N E

Bastelkreis
Ute Roitzsch
( 6 04 88 08 
jeden Mittwoch
Zeit	 18.30 UhrZeit:	 18.30 Uhr 
Ort:	 Gemeindehaus 
	 Langer Saal

Frauenkreis I
Elke Külper
( 6 04 95 65 
jeden 1. Mittwoch im Monat 
Zeit: 	 14.30 Uhr
Ort:  	 Gemeindehaus

Frauenkreis II
Annegrit Zell
( 6 04 07 32 
jeden 1. Montag im Monat 
Zeit: 	 15.30 Uhr
Ort: 	 Gemeindehaus

Skatgruppe
Alfred Meyer
( 6 01 57 32 
jeden 3. Mittwoch im Monat 
Zeit:	 19 - 21.30 Uhr
Ort: 	 Gemeindehaus

Theologischer Gesprächskreis
Pastor Richard Tockhorn
( 64 86 28 34
Jeden 1. Dienstag im Monat
Zeit:	 20 - 21.30 Uhr
Ort:	 Gemeindehaus

Töpferkreis
Gertraude Harms
( 6 04 99 64 
neu: jeden Mittwoch 
Zeit: 	 10 - 12 Uhr
Ort: 	 Gemeindehaus
	 Chorraum

Anonyme Alkoholiker 
jeden Montag
( 192 95
(Hamburger Kontaktstelle)
Zeit:	 20 - 21.30 Uhr 
Ort: 	 Gemeindezentrum 	
	 Hoisbüttel
	 An der Lottbek 22



A D R E S S E N

Jugendkirche & KonfiCamp
Meiendorfer Straße 47 · 22145 Hamburg
Diakon Oliver Wildner ( 32 03 29 61
mobil: 01 76 - 1951 9844  
o.wildner@jugendkirche-hamburg-ost.de

Kirchenmusik 
Kantorin und Organistin Corinna Pods
( 51 31 06 42
e-mail: c.pods@web.de

Kindergarten
Bärbel Bolzendahl
Volksdorfer Damm 268 · 22395 Hamburg 
( 6 04 67 37 · Telefax: 69 46 44 26
e-mail: bergstedt@eva-kita.de

Jugend- & Konfirmandenarbeit in der Region
Marion Komm · ( 6 03 76 41
Jugendbüro: Rockenhof 5 ·  22359 Hamburg 
e-mail: regionjugend@kirche-in-volksdorf.de

Freundeskreis der Ev.-Luth. Kirche in Bergstedt e.V.
Udo Harms · udo.harms.hh@t-online.de 
Haspa IBAN: DE32 2005 0550 1058 2127 11

Förderkreis der Kirchenmusik in Bergstedt e.V.
Elisabeth Boysen-Ennen · ( 6 07 28 87
e-mail: elisabeth.boysen-ennen@hamburg.de
Hamburger Volksbank IBAN: DE28 2019 0003 0089 3652 08

Förderverein des Ev. Kindergarten Bergstedt e.V.
Bärbel Bolzendahl · ( 6 04 67 37
e-mail: bergstedt@eva-kita.de 
Haspa IBAN: DE43 2005 0550 1058 2132 89
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040 - 601 06 80 www.biotop-hamburg.de

T
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A N Z E I G E N

Neu

Neu

Neu

Kirchenbüro
Gemeindesekretariat Dörte Wenker
     Volksdorfer Damm 268 · 22395 Hamburg
( 6 04 91 56 · Telefax: 6 04 92 56
e-mail: info@kirchebergstedt.de
www.kirchebergstedt.de

Bürozeiten:
Montag, Dienstag und Freitag 9 bis 11 Uhr
Donnerstag 16 bis 17.30 Uhr, Mittwoch geschlossen 

Konto der Kirchengemeinde Bergstedt:  
Haspa IBAN: DE49 2005 0550 1058 2439 30

Gemeindepastor 
Richard Tockhorn, Kirchengemeinde Bergstedt 
Volksdorfer Damm 268 a · 22395 Hamburg 
 ( 6 04 91 66 (Büro) · 64 86 28 34 (Pastorat)
e-mail: pastor.tockhorn@kirchebergstedt.de

Pastoren in der Region
Kirchengemeinde Hoisbüttel
Ralf Weisswange · ( 6 05 07 58
An der Lottbek 28 a · 22949 Ammersbek

Kirchengemeinde Volksdorf 
Jasper Burmester · ( 6 03 60 37
Gabriele Frietzsche · ( 6 03 01 94
Cornelia Gentzsch · ( 6 03 52 86
Rockenhof 5 ·  22359 Hamburg 

Diakonische Gemeinwesenarbeit 
Pastorin Kirsten Möller-Barbek · ( 5 19 00 08 32
Rockenhof 1 ·  22359 Hamburg 
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